
Mariencltor-Kcntzert irr St. Pctul ßaelett

dczcntc'n Männcrst immen
durch das Kirchcnschiff  von St.
I 'aul.  Dcr .Maricnchor l icß bt ' i
. r l lcr ve'rwickcltcn Viclst immig-
kcit  dr 's Palestr ina-Satz.cs Har-
mon ic  n ich t  vermissen.

Antonio Caldara verschmolz
Ende dcs | 7. und Anfang cle s
18. lahrhundcrts i istcrreiclr i-
sche und i tal ienische Einf lüssc
zu ,seinem, Sti l ,  der .ruch im
,Qui tol l is. unübcrhörbar war.
Die strcnge Satztechnik hielt
de n Marienchor nicht davon
ab, die klare Melodik dcs Wer-
kcs herauszuarbeiten. Dcr Re-
naissance-Komponist iakobus
Callus ist als Konlrapunktiker
den Niederländern, als Kom-
ponist mehrchöriger Werke
den Venezianern verwandl.
Ein Musterbeispiel dt '  Mehr-
chorigkeit ist das . l- lacc dies..

Der Marienchor Eupt'n l ieß
sich auch durch Achtst immig-
keit  nichl von seincr klaren ln'
tonationsl inie abbring,en. Von
der lateinischt 'n Spracht '  zum
deutscherr ldionr wcchscl lc dcr
Männe'rchor [rt ' inr 'Cnärl ig und
barmherzig. r,on August Emil
Crc l l ,  r tobe i  R . r r i lo t r -So l i s t
L t r t l rv ig  ßr 'aun nr i t  V i l r ra to '
Tinrlrrc Akzcntc setztc.

I :ranzi isisch ging t 's f i i r '  . l ic
hcinrisclrt 'n Zuhiircr n'ci t t ' r :
' [ . ' a rnour .  l , r  rnor t .  l l  v ic .  r , , r r r
C l  l i r r r r r t 'qu i r r ,  "Hy ' r r r r r< '  i r  l , r
nur t "  und,1- r>u t  1 'u iss . tn t ,  t r t ' s
saitrt-  \ ' ()r ' r  l ; r .r t t t ' is I tolt lctrc.
L)en Atrschlul3 t l t 's crslcn Kon"
z-erttei ls bi ldete cine Hommagc

an c ' in  Cc t ru r ls tags- .K ind" :
Ciaocchirro Rossirr is "Salvc, o
vcrginr '  Mari.r".

Negro-Spirituals
Einr'  Hommagc an zwci

zcitgenössischc Komponisten
wurde . ler zwt' i t t '  Programm-
tei l  -  wobei der Marienchor
eine erstaunl iche Brücke von
dt.r Renaissance' zur modern-
sten Modt'rnc schlug. Fcrdi-
nand Frings und sein Vorgän-
ger Wil ly Mommer schrieben
Stücke im Sti l  der Negro-Spir i-
tuals. die der Marienchor mit

Ewopäsche Brücke von
der Renaiss:illce nach Rußland

Baelen. - Das schon tradi'
tionelle Mittwochskonzer! des
Welkenraedler Musik-Früh-
lings (indct immer cine gute
Resonanz. So füllten sicä aucfi
diesmal die Reihcn der Pfarr'
ftirclre St. Paul in Baelen, Nach
dem Auftakt nrit "l Musici" int
Kulturzentrum Welkenraedt
gaben sich diesmal Meister
der einheimischen Musikszene
die Ehre, genauer: der 35
Mann starke Königliche Ma'
rienchor aus Eupen,

Der 1905 gcgründete Män-
nergesangverein stcht seit
I972 unter dcr Lcitunl i  des
niederländischen Professio-
naals Ferdinand Frings. Tour-
neen führten das e'ngagierte
Ensemble nach Ungarn, in die
Niederlande und die Tsche-
choslowakei. lm letzten Herbst
erregte der Chor Aufsehen, als
er bei der gewalt igcn 'Nabuc-
co.-Auffi.ihrung im Lütticher
Sportpalast die Königl iche
Öpcr'der Wallonic sangeskräf-
t ig untcrslützte.

Variables Repertoirc
Vom rc' ichc'n und schr v.rr ia-

blcn Rcpe rtoire dcs Chorcs
konntcn r i .h i . tr t  dic Bcsucher
dcs Baelent:r Konzcrtcs übcr-
z(iugen. Einc Donr. inc clt 's Eu-
pcner Maricnchort 's ist . l ie Re-
naissancc-Musik. /-u l lcginrr
sang dcr Mr' istt ' rchor . lann
auch das "Eratn quasi .rgnus"
von C iovanr r i  l ' i c r lu ig i  dc  l ta -
It 'str ina,. E.nge lglcich, wic L's
der 

' f i tcl  
vcrhieß. hal l ten dic

anHemessen('r Wiirdt intcrprt--
t icrtc: "Stcal awit! ,o uncl ' , [-ord
h.rvc nrc'rcy".

Dic wiedcrgeworrncne Ein-
heit des e'urop.i ischen Konti-
nents bis zurn Ural wirkt sich
.ru[ dic Programmauswahl des
Marie nchors Eupe n aus. ln-
brünstige' Gcsänge der rus-
sisch-orthodoxcn Liturgic wie
' lze. von Dmitr i  Bortnianskv
und ,Otche nasi.  bi ldeten das
glanzvol le Finale eines ebenso
glanzvol len Konzcrtcs.

- loPc-


